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I un r d •
I ganzen Land

1. komplette Qemeinschaftsflugreise-Qruppe am 1. Juni glücklich gelandet

Herzlicher Empfang auf" dem Flugplatz. - Festliche Begrüßung durch die Regierung.

Der "Leader" (Führer) der Gruppe, Gott­
lieb B u"t i t s (aus GROSSMÜRBISCH),
unser Stadtvertreter in PHILADELPHIA,
ruft:

"Alle wohlbehalten herübergebracht/te

Die Flugmaschine ist eben gelandet. - Der Präsident der ~.G. Dr. phil Toni
La n tos und Mädchen in Tracht eilen zum Gangway, um die Fluggäste willkommen
zu heißen.

Lachende Augen, erwartungsvolle Her-
Mit frohen Gesichtern entsteigen sie der Flugmaschine u. betreten heimatlichen Boden. zen. '..
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Die 8 Mann starke Kapelle Kr 0 bot haus STREM schmett~rtden>~il1kommen-
Marsch. .•..... . .

Die Schwester' hat esnitht-mehr .erwar­
ten können und hat sich bis in den Zoll­
raum entgegengeschmuggelt.

Und t1'otzdem so "zwider" Mrs,Freitag?



Der Präsident, Dr. Lantos, drückt die große Freude aus, daß es der B.G. gelungen
ist, die Flugreise-Aktion in die alte Heimat endlich in Schwung zu bringen: Am
17. Juni trifft schon die nächste Gemeinschafts-Reisegruppe ein - und für die
Herbst-Charter-Flugreise der B.G. (14. Sept. bis Ende Okt.) sind ebenfalls schon
viele' Anmeldungen eingelaufen.

Und dann verkündet er:

Diese Gemeinschafts-Flugreisen in die alte Heimat werden im kommenden Jahr
f 0 r t lau fe n d durchgeführt werden (also: "Kettencharter", wodurch der Flugpreis
no c h b illi ger sein wird!).

1. Gemeinschafts-Flugreise: Anfang April - Mitte Mai 1961

2. Gemeinschafts-Fhigreise: Mitte Mai - Ende Juni

3. Gemeinschafts-Flugreise: Ende Juni - Mitte Juli

4. Gemeinschafts-Flugreise: Mitte Juli - Ende August

5. Gemeinschafts:Flugreise: Anfang August - Mitte Oktober

Also 5 maU Jedesmal: 6 voUe Wochen daheim!

Und nach den Worten des Präsidenten spielte die Kapelle das besonders in dieser
Stunde so ergreifende Lied "In derHeimat,in der Heimat, da gibt's ein
Wiedersehn !" .

Schämen Sie sich doch nicht der Tränen (auf dem Bild links), -uns al te hat
dieser Augenblick zutiefst gepackt.
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Kein,e /ingst! Sie ,schauen ohnehin ..nicht,
aUzu ~ertau nach!

HaUo! Da bin ich wieder! Und:jetzt
ma,cheich mir mit meinen lb.Angeh.örigen
und~FreundensChöneUrlauQstage!:

DEUTSCH-TSCHANTSCHENDORF,..
BERGEN' und' ST.MICIIAEL"'BERGEN

Unter großer Beteiligung der Bevölke­
rung wurde sam 22. Mai die Wasserleitung
in Deutsch-Tschantschendorf-Bergen und
St. ·,·Michaelr-Bergen., eingeweiht und der
Bestimmung übergeben. Bei. dieser Feier
hielten die Bürger:meister yon. Deutsch­
Tschantschendorf und St. Michael die Be­
grüßungsansprachen, die Landtagsabge­
ordneten Schatz, Krikler und13~zirks­

hauptmann Hofrat Dr.Mayer hielten die
Festreden.

Nach Schluß der Festlichkeiten Wurde
anschließend durch Tanz und Unterhaltung
der .' große Tag' gefeiert.

Der Bau der Wasserleitung wurde' in
ganz kurzer Zeit vollbracht. Neben . der
Unterstützung durch .das Land .. UI1<;l,der

.Zusammenarbeit in der·/Gemeinde:. i~tjns­
besondere das Wirk~n des Obinannesder
Wasserbaugemeinschaft Ludwig Fischl
hervorzuheben. Er opferte viele Stund~n,

damit das Werk vollbracht werden konilte.
l.,
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Bilder von der Begrüßung durch die Regierung im nächsten Heft!
_~_;....... ......~"'lo~_-"---"

Zur Weinfese dafi'eim l
Für diese unsere

niensto Gemeins chalts~Chalter· flu gr eise in~i'e ane,H~eima t
sind' ~chon viele Anmeldungen. eingelangt.

Daher: Ehebaldigste ARme,ldung -- diesmal direkt an
, , BURGENLANDISCHE GEMEINSCHAFT

in Eis, e n s t a d t;
Inf!. Syl'vesterstraße 29

Abflug von N.Y. nach WIEN: Mitte September' 1960
Rückflug vönWIEN' nach N.Y.: Ende Oktober 1960

Preis: 320 bis 330 Dollar
für hin un d zurück.

Nach E'rhaU Ihrer Anmeldung bekommen Sie von uns aUe notwendigen Informationen

NUR FÜR MITGLIEDER!

D-i~ in~ige Freude des" Wil:~dersehens läßt
Mrs. Karpin die strapazen der Reise und
alles, was einem auf einer so großen
Gruppenfahrt"",fe)J. ,Unangenehmem p~ssie­

ren kann,M~rg~SSen und anerkennt daß
die B.G:. dahjif eine große Le1stupgvoll-
bracht hat. c· " ,

, Mrs. Kardos freut sich, daß ihre Frances
das Heimatland der Mutter mit so viel
froher Erwartung betritt

STOOB:

Dem evangelischen Pfarrer PauL Gei st­
Li n ger wurde 'vom Großpriorat Öster­
reich die vom MaUeser-Ritter-Orden ge­
stiftete ErinnerungsmedaiUe für die Un­
garnhiLfe verliehen.'

MARZ:

In den letzten Jahren 'wUrde rür die
Kirche, viel geleistet: ein neues, schönes
Geläute, 'Zentralheizung, vollständige Re­
staurierung u. a.Der ,tüchtige, Pfarrer,
Geistl. Rat Johann S ch war z (aus PAM­
HAGEN) hat außerdem die Errichtung' ei-

'nesKindergartens und den Neubau des
Pfarrhofes durchgesetzt.

Am 21. Mai weihte Bischof DDr. Laszl6
anläßlich der Firmung nun auch eine neue
Orgel. Ein prachtvolles, klangschönes In­
strument: , 14 Register, formschön und
raumanpassend; Sie kostete über, 150.000 S.

So schrieben die Zeitungen in Osterreich :
Die Burgenländische Oemeinschaft, Brücke zur He;mat für

die Auslandsburgenländer
(Bundespressedienst)

Nach langjähriger opfervoller Vorarbeit Aus seinen eigenen Erfahrungen anläßlich
konnte die Burgenländische Gemein- seiner Amerikafahrt im ,Jahre 1957 schil­
schaft" am 1. J~ni ihren großen Tag feiern. derte der Landeshauptmann die seelische

Not der Menschen, die mit ihrem Herzen
Anläßlich des Eintreffens der ersten gro- ch .' 'n d r alten Heimat hängen.' f B I" d no Immer a e ,

ßen Relsegesellscha t von urgen an ern "h d 'hK' d ch 'n' derneuen
aus Amerika und Kanada, die durch Ver- wa ren 1 re 111 er s on I'
mittlung der Burgenländischen Gemein- Heimat verwurzelt sind, sodaßes kaum
schaft" ihre alte Heimat besuchten, wurde eine befriedigende Lösung gebe. Die von
zunächst im Saal des Volksbildungswerkes Dr. Lantos geschaffene "Burgenländische
für das Burgenland in Eisenstadt eine klei- Gemeinschaft" als B r ü c ke zwischen den
ne Feier abgehalten. Hiebei dankte der Burgenländern in aller Welt und dem Hei­
Präsident der Gemeinschaft Dr. Toni L a n- matland diene einer gut e n Idee. Es seien
tos den Förderern und Mitarbeitern für aber trotz der geleisteten wertvollen Ar­
ihre Bemühungen. Landeshauptmann beit noch we i t e r e große Auf gab e n
Kommerzialrat W a g n e r, der gleichzeitig zu erfüllen. Einerseits müsse durch , den
die Eh re n p räsid e n t s cha f t der wirtschaftlichen Aufbau der Heimat die
"Burg~nländischen Gemeinschaft" über- Auswanderung eingedämmt werden, an­
nahm,wu~'demit der goldenen EhrennCldel dererseits müsse die Verbindung mit den
der Gemebischaft ausgezeichnet, die Ehren- a~sgewanderten Landsleuten noch enger
mitgliedschaft und die silberne, Ehrenna- gestaltet werden. Lapdeshauptmann Wag­
deI wurde verliehen an Nationalrat Bö g 1, ner dan k t e namens der Landesregierung
Gesandten ,Dr; B rauni a s, Land~samts- der Burgenländischen Gemeinschaft" für
direktor Hofrat Dr; Pos ch,Ministerialrat ihre 'bisherige wertvolle Arbeit und sagte
Po p p i. n ger, Direktor V an c s a vom für die Zukunft noch nachhaltigere Un­
Auslandösterreicherwerk und Msgr. De- terstützung zu.
chant Her c z eg, weiters wurden meh... . V" t ltu h t ch Lan. ' .' ' " . ,,; ,,' ',~ Eh DIeser erans a ng wo n en au ,,-
rere MItarbeIter mIt emer· bronzenen, " - d ' B' 11'" "B" . t 'T '. n" h' o' f. esrat 1 e s, urgermeIs er 1 ,
rennadel ausgezeIchnet. in Vertretung des verhinderten National-

Landeshauptmann Kommerzialrat Wag... rates Bögl Landtagsabgeordneter Pro b s t,
ner beleuchtete in einer kurzen Ansprache Sicherheitsdirektor Ministerialrat Dr.
die wirtschaftlichen Verhältnisse des Bur- B r 0 C h, der Landesleister des Volksbil­
genlandes, wie sie besonders zur Zeit der, dungswerkes 'W. Hofrat R i e d I,Oberar­
Jahrhundertwende bestanden und gerade chivratDr. Kun n er t, Landesoberregie­
den strebsamsten Menschen ~aum eine rungsrat 'Dr. AloisW 0 1f, Oberveterinär­
Möglichkeit zum Vorwärtskommen in der rat])r. Tri t rem m el und andere Per­
eigenen Heimat 'offen ließ. War ursprüpg- sönlichkeiten des öffentliche~ Lebens bei.
lich die Gepflogenheit vorherrschend, daß Zu einer wahrhaft ergreifenden $zerie
die Auswanderer ~ach. ~ehreren Jahr:n gestaltete sich der E m p fan g, der ersten,
angestrengter ArbeIt mIt Ihren Ersparms- großen Gruppe von Amerikaburgeplän­
sen in die Heimat zurückkehrten, so wurde dern die durch Vermittlung der "Btirgeq­
dies während des, L, Weltkrieges unmög- ländfschen Gemeinschaft" zu einem sechs­
lich, ebenso später wied~r durch den 2; wöchigen Heimatbesuch eintrafen. Auf
Weitkrieg,sqdaß Ze}lntauseilde- 'von 13ur- dem Flughafen Scbwechat wtlrde~,sieun­
genländern dauernd'in Amerika ~blieben~ter-denKlängender-Musikkapelle, K:r-o'-
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bot haus STREM von den Funktionären
der "Burgenländischen Gemeinschaft" mit
ihrem Präsidenten Dr. phi!. Toni L a n tos
an der Spitze und Ehrendamen in bur­
genländischer Tracht empfangen, dann
setzte sich, nachdem ein Teil der Gäste be,..
reits in Wien sein Ziel erreicht hatte, eine
Kolonne von zwei großen Autobussen und
zahlreichen Personenkraftwagen, nach Ei­
senstadt in Bewegung.

Als sich die Gäste samt den zum Emp­
fang erschienenen Angehörigen", flankiert
von der Musikkapelle und den Betreuern,
vor dem Landhaus versammelt hatten, ka­
men Landeshauptmann Kommerzialrat
Wagner, die Landesräte Billes und Pöl­
ster, Landesamtsdirektor W. Hofrat nr.
Posch, Sicherheitsdirektor Ministerialrat
Dr. Brach und Bürgermeister Tinhof zu­
sammen mit Dr. Lantos und Generalsekre­
tär Vancsa über die große Freitreppe her­
ab, den Landsleuten entgegen. Dr. Lantos
meldete dem Landeshauptmann das Ein­
treffen' der, ersten geschlossenen Reisege­
sellschaft 'von 84 Personen mit dem von
der Burgenländischen Gemeinschaft ge­
mieteten Sonderflugzeug.

ehen tJnterstützung. Sie haben uns -damals
geholjen,"'die Schwierigkeiten zu überwin­
den und wieder ein freier Staat und ein
fieres Volk zu werden. Ich hoffe, daß die:'
ser Anlaß heute nicht der einzige bleiben
wird, wo wir das sagen können.

Aber auch wir sind nicht müßig geblie­
ben. Und ich glaube, daß besonders dieje­
nigerz" die schon lange nicht in der Hei­
med •gewesen sind, sehen werden, was sich
alles geändert hat. Wir haben schwer ge­
arbeitet, wir haben unser Land frei ge­
macht und wieder aufgebaut. Mancher von
Ihnen wird freudig überrascht sein, zu
sehen, was aus dem Burgenland geworden
ist. Ich hoffe, daß wir auch in Zukunft in
Verbindung bleiben, damit auch Ihre Kin­
der wissen, wie die Heimat ihrer Eltern
aussieht und daß sie sich ih?'er nicht schä­
men müssen.

Ich begrüße Sie nochmals aus vollem
Herzen im Namen der Landesregierung
und des ganzen Landes und wünsche Ihnen
alles Gute für Ihren Aufenthalt in der
Heimat!"

Die lang ersehnte große Freude wurde

'knapp vor der Verwirklichung zur tiefen

Trauer.

"Die' Erfüllüng sei­
nes einzigei~ und
letzten 'Wunsches,

.nach 32jähr.
Abwesenheit' die
alte Heimat, ins:"
besondere' se1ne
liebe ~N1utter und
die übrigen Ver­

-wandten· in

'POPPENDORF

zu sehen,hat ihm
das, harte Schick­
salverwehrt:

Karl ,Ba,>y ~t

verschied JJ;clch plötzlicher und kurzer
Krankheit at,rii 8. Mai, in CHESHIREjCOrin.

Er und seine Gattin Gisela, geb. Bau­
mann, standen schon auf der Teilnehmer­
liste für 'ünsere Gemeinschafts-Flugreise
in die' alte Heimat.

SUlDetendorl:

DIE~IT(JUEDSNADELDER B. Ci.
. (2Jl2fach vergrößert.)

De?' Güterwegausbau ", im Ortsbereich;,
wurde vor kurzem.' fertiflf/esteUt,

Um den Globus - (weiß,'mi{ nietallgel­
ben,.Meridianen)",schlingt- sich "das~burgen­

Wndische Rot.,.60ldFahnenband, '-vo~, dem
sich die Anfangsbuchstaben, G.B. metaH­
gelb abheben.

Während die aUgemeine Mitgliedsnadel
mit einem glatten metaUgelben Rand, ab­
schließt (wie das Bild zeigt), haben die
Ehre n- Mitgliedsnadeln rundherum ei.;,
nen goldenen, silbernen oder ,bronzenen
Kranz.

DieaUgemeine MÜgIiedsnadel kann j.e­
des Mitglied tragen, 'aber die Ehrennadel
,nu?' jene" denen von der Vereinsleitung
(Vorstand) die Ehrenmitgliedschaft ver­
liehen wurde.

In Großpetersdorl

ist die alte Mutter S c h ö c k

überglücklich, daß ihr Sohn

Paul mit Gattin, wieder bei ihr

ist. Und der Bruder Josef samt
Familie tut aUes, um den Lie- Dieser Tage wurde mit der NeU'vermes~,

sung der GrundparzeHen begonnen. Gegen
ben Heimatbesuchern den Auf-. 1000 GrundparzeHen sind ,zu vermessen,

~ für welche Arbeiten zwei Jahre benötigt
enthalt recht schön zu ge..;. werden.

Man darf wohl sagen, daß während die­
ser Willkommenheißung nicht nur bei den
Gästen, sondern auch bei denen, die sich
zum Empfang eingefunden hatten, manche
Träne in dEm, Augen zu sehen war. Wäh­
rend der Landeshauptmann und die Mit­
glieder der Landesregierung schon zu den
Gästen traten, um sie persönlich zu be­
grüßen, kamen junge Mädchen und reich­
ten We in und G e p ä c k. Binnen kur­
zem bildeten. alle 'eine ,ei n z i g e, g roß e
F ami I i e, von schlichten alten Bauers;..
leuten angefangen bis zum, Landeshaupt­
mann und den Landesräten.

Als nach längerer Zeitun<l" eifrigem Ge,..
dankenaustausch schließlich die Abfahrt
zustandekam, damit die Gäste noch ihre
Heimatorte vorwiegend im südlichen Bur­
genland erreichen konnten, stand unzwei.,.
felhaft das eine fest, daß die "Burgenlän­
dische 'Gemeinschaft" 'eine Leistullg'voll­
bracht hatte, für die ihr die Anerkennung
des ganzen Landes" gewiß', ist.

Landeshauptmann Wagner sagte:

"Meine Damen und Herren, liebe Lands­
leute! A~s derzeitiger Landeshauptmann
des Burgenlandes habe ich die Freude und
Ehre, Sie auf das herzlichste willkommen
zu heißen. Wir alle freuen uns, daß Sie zu
uns gekommen sind, so wie die Kinder zu
ihrer Mutter zurückkommen. Sie haben vor
Jahren oder Jahrzehnten die Heimat ver­
lassen müssen, weil Ihnen die Mutter da­
mals nicht mehr, das geben konnte, was Sie
brauchten, die Möglichkeit zu einem be"­
friedigenden Fortkommen im Leben. Wenn
Sie nun heute wenigstens zu einem Besuch
wieder in die Heimat zurückgekommen
sind, so freut uns das von ganzem Herzen
und wir hoffen, daß Sie sich hier wohl
fühlen werden.

Wir wollen Ihnen aber bei dieser Gele­
genheit auch unseren Dank $agen für die
Hilfe,die Sie in der schwersten Zeit un­
serem Lande geleistet haben mit" Ihren
Liebesgabensendungen und Ihrer vielfa··

Nam 3 Ta'gen besumtenwir viele in ihrem HeimatdQr'
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CHRONIK DER IJNFlLLE
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GROSSPETERSDORF:
Am 4. Mai geriet Dechant Johann Pu tz

mit dem Vorderrad seines Mopeds auf
dem Hauptplatzin Großpetersdorf auf ei­
ne Schutzinsel und stürzte. (Bruch des
rechten Oberarmes und eine tiefe Fleisch..:
wunde am rechten Ellbogen: Krankenhaus
Oberwart.)

LOIPERSDGRF - BUCHSCHACHEN: i

In Kitzladen ist am 7. Mai der 21jährige
Johann Kr aus aus Loipersdorf mit sei­
nem Motorrad mit dem Radfahrer Josef
B run n er. aus Buchschachen zusammen-'
gestoßen. (Brunner erlitt einen Bruch des
linken' Untersc...henkels und Rißquetsch..:
wunden am Kopf.)

BADE'RSD ORF:
Am 17. Mai wurde der 33jähr. stein­

brucharbeiter Willibald GI asn e r im
Steinbruch der Firma Kindl in Hanners­
dorf von einem rückwärtsfahrenden Last­
kraftwagen gegen eine Felswand gedrückt.
(Krankenhaus Oberwart.)

BUCHSCHACHEN - MARIASDORF:
Beim Einbiegen in die Bundesstraße 50

stieß am 23. Mai der 16jähr.Mechaniker­
lehrling Werner S ch m i d t mit seinem
Moped beim "Steinbrückl" mit dem aus
Kemeten kommenden Lkw, des 25jährigen
Kraftfahrers Erich T u 11 man naus Ma­
riasdorf zusammen und wurde zirka 30 m
mitgeschleift. (Bewußtlos ins Krankenhaus
Oberwart.) ,

ST. MICHAEL:
Der Pensionist Andreas ehe r y stürzte

am 17. Maiinfolge eine::; Sonnenstiches von ..
einem in K:ÖNIGSDORFabgestelltenAn­
hänger einer Zugmaschine, auf dern er als
Bremser beschäftigt war, zu Boden: (Kran­
kenhaus 'GÜssing.)

STREM:
Mit seinem Fahrrad ist am l1.lVIai der,

62jähr. Karl K 0 llarits, Maurermeister,
gestürzt; (Im bewußtlosen Zustand ins
Krankenhaus GÜssing.)

überfahren worden. Sie erlitt dabei eine
Gehirnquetschung und so schwere innere
Verletzungen, daß sie am gleichen Tage
gestorben ist. '

WALLERN:
Mit seinem Motorrad erfaßte am 26. Mai

der 24j ähtige Stefan·. G r i e man ;n . den
auf der Hauptstraße gehenden 38jährigen
Franz F e n k, als er diesen überholte.
Seide stürzten. (Fenkwurde nur leicht DEUT S C H K R EU, TZ:
verletzt, Griemann mit Gehirnerschütte- Die 16jähr, Theresia Hof e r stieß am
rung, ins Krankenh~us Kittsee.) 23. lVIai mit ihrem Moped mit der Zugma-
T Ab T EN : .;. .'. . ' .. .~.schine des Landwi~,~es Andreas. Hack 1

Am 24. April kam der 203ähr.. Fleisch- zusammen. und stürzte. (Krankenhaus
hauergehilfe Raimund S z a laymit dem Oberpullendorf,)
Motorrad vor Tadten in einer Rechtskurve KROATISCH GERERSDORF:
zu Sturz. Szalay e~litte~ne Stirnbeinver- Am 16. Mai stürzte auf der Baustelle
letzung (UnfallstatIOn WIen) und der am der Tiefkühlanlage eines 1.20 m hohe und
Soz~ussit~ mitgefah:eIl,e l~jähr.. Tischler- 12;50 m lange Betonmauer um. Kaspar
gehIlfe Rlchard Z w 1 C kIemen Imken' Un- J a m b r i ch. wurde von.. der umstürzen-
terarmbruch. den Mauer begraben. (Mit Wirbelsäulen-
DON N E R S K IR C'H E N -0:.. 1?ruch ins Krankenhaus Oberpullendorf.)

STEINBRUNN:. . . i
Am 30. April wurde ,der 4jähr. KarlM e- ~ TC? 0 ~ :

d i c saus Donnerskirchen als er die Fahr- i·. BeIm Überquereq der Fahrbahn wurde
bahn: überquerte, von dem vom 29jähr. am 29. Mai die 79jähr. Margarethe L u­
Eisenbahnbediensteten Adolf I ban - Gi i g von dem aus. Oberpullendorf kom­
schi tz aus Steinbl.'UIln. gelenkten Motor-:- JP.enden Pkw~ des 28jähr. 'Landwirtes ·Jo­
roller niedergestoßen. (Mit SChädelbasis- ~ef, . Pi n tel' zu Boden geschleudert.
bruch ins Krankenhaus Eisenstadt.) '. (Krankenhaus Oberpullendorf.)

OSLIP: RITZING:
Vor der Ortschaft wurde am 29. Mai der, : Als der Vertreter Gustav Mai e raus

34jähr. Karl F i n kinfolge zu hoher Fahr- lR.itzing .am 13. Mai seinen· VW-Bus vor
geschwindigkeit mit seinem' Motorrad aus dem Gasthaus Gangl. aufhalten wollte,
der Fahrbahn getragen und an' das Uferqffnete der 53jährige Maurer Franz
eines 3 mtiefen Zuflußbaches der Wulka ~(I e nZ1, der in Weppersdorf zugestiegen
geschleudert. (Mit Oberschenkelbruch ins 'o/ar, voreilig dieWagentürund stürzte auf
Krankenhaus Eisenstadt.) .' die Fahrbahn. (Kienzl wurde in bewußt-
NEU FELD a. d.L.: . tosem .Zustar;td in. das Krankenhaus Ober-',:O B ER WAR T :

Der 20jähr. Student AlbertA bs eng e r ~u11endorf_ emgehefert.) Der 20jähr; Dachdeckerlehrling Ftiedrich
stürzte am 7. Mai mit seinem Motorroller I . . .." Sa m m e r geriet am 24. April mit seinem
in Steinbrunnund erlitt eine Gehirner- l}rBE 1! TÜ~bL . ' .. "d st ß d a TI Pkw südlich der Straßenkreuzung lVIarias-
schütterung. i . elm, erq~~rel!' er ra e wur e I dbrf-Neustift ins Schleudern. und der Pkw

18.M~Ider.,6Jahnge Georg Tl' um m e r kippte um. (Sammer und der mitgefahre-
ELTEND~RF: .. ,. von emem?'-'Iroler ,Pkw. ~u Boden ges~o- ne 18'ähr. Gustav Wa ner ins Kran-

Am 8. Mal ve:lor G0c1.01eya En zen - ~en. Das Kmd starb noch vordem Em- kenha~s Oberwart.) g
be r ger, geb. Ziegelbauer,mfolgehoher treffen des Arztes.' .' . .
Geschwindigkeit an . der OrtsausfJlhrt von -t- Als der 20jähr.Maurer Richard Rat h- J ABI N G'
Poppendorf die Herrschaft über ihr Auto, ~ a,n ne r all,l 23. April ~it seinem Moped Bei Schw~ißarbeiten im Gasthaus Toth
kap von .cter~ahrbahn,.abund - der 1;0. Neutal e.men Pkw. uber~~len wollte, erlitt der Installateur Herbert F i n k in­
Y"a~en bli~b m~t. den Rac1.ernnach: oben ~tIeßer ,~It dem vom 52Jahr. Alfons ..' :f()lge einer Explosion (,durchEntzün.den
m emer Wles~ hegen.~mWage? em,.?,-,o-:- ~ollarlt;sch ausKAISERSDORF . ge-', von Schwarzpulver entstanden) Verb'ren­
talschaden. DIe Lenkerm und Ihr 3Jahr. ~enkten . Moped zusammen., (Kollantsch nungen 2 Grades
Sohn blieben unverletzt. ~ußte ins Krankenhaus Oberpullendorf . .
H 0 R I T S C H 0 N . ~iIlgeliefert werden.) 0 L L E R S D 0 R F :

... .'. " ... ,' ' . , 'l Am 24. April geriet Johann Fa b sit s
Als der,61Jah:. Barthol0JI.laus, Fe~nesRECHNITZ: Unfall im Sägewerk mit seinem Moped vor dem Gasth. Strobl

am 18. Mal an. emen Lkw. em~Il, Anha?ge- I Im Sägewerk des Zimmermeisters Alois 'in den Straßengraben und stürzte. (In be­
wagen anschheßen wollte, klppt.e dles~r Wan i t s ch rutschte am 25.. April beim wußtlosem Zustand ins Krankenhaus Güs­
u.m und begrub Fennes unter sIch.. (MIt Einführen einer zirka 100kg schweren Bu- sing.)
emem offenen Unterschenkelbruch rechts i ,,'.. '''h

d · ·U t h k' 'lb ch '1' k ,.. <menschwelle m dIe Q-attersage der 29Ja r. S TE GER S B ACH'
un emem. n ersc en e ru '. m s ms W"cüter .. G se r e r aus, wobei ihm die , " :
KrankenJ:aus Oberpullendorf.) • .' ." $chwelle auf den rechten Unterschenkel ~uf eme~.. abschusslgen Fel?-hat am 4.
- Im ZIckzackkurs fuhr am 2. Mal der :fi 1 (M't U t ch k Ib h' Unfall- Mai der 15Jahr. Maurerlehrlmg Johann
60jähr. Dachdecker Martin We s s e 1y mit:ke . 1 n er~ eIl, e ruc ms 0 bel' n d 0 r fe r einen mit Dünger bela-
seinem unbeleuchteten Fahrrad durch Ho- i rankenhaus WIen.) denen Anhänger von einem Traktor abge-'
~~~schon und stieß mi,t dem Kombi des 42' ~ C H ACH END 0 R F : hängt. Dieser geriet ~abei, ins Rollen.
Jahr.. K.auf:rn.anns Josef So d o:m aa:us ) Am 20 Mai hat der 51jähr. Johann W u _ O~erndorfer, der zur Seite spn.ngen w?,llte,
L.AC..K... E.NBACH zusammen.. W~ssely 1st k', . t .... 'f d 'B . '. 1 t' . '.' N u'b'au"s glItt ,aus und wurde . an belden Fußen.."
d 1,"·· ch" .,... 1 s.au em· aup a zsemes e e"b f "'h (B' h' d l'k 0'b' h'"en er.. Ittenen ... Verletz.ungen na eIner. " T; f . .,.. '. fUh .; 'M'''t u er aren.. ruc es In en . ersc· en-. ., ,. ~n emer Ie e von unge a r emem· e er kels ..
halben Stunde erlegen. die Knochen eines menschlichen Skelettes .)
KLEINWARASDORF - HORITSCHON: gefunden. Aus den beim Skelett gefunde-

Am 29. Mai fuhr in Kleinwarasdorf nen Teilen eines Buches und. eines Leder­
die 17jahr. Liselotte S a p'p e'r aus Ilo- ~'iemehsist zu schließen, daß es sich ver­
ritschon mit ihrem Moped. anE;!ineBeton- tnutlichum das Skelett eines deutschen
brücke.. Auf dem Soziussitz war die ~oldaten handelt.
18jähr. Berta S t i x aus Horitschon. Beide! '.' "
ins Krankenhaus Oberpullendorf.) 13 U jR G:

i AlsWilhelm D o·r n, er, Nr. 98, am 25.
PI R I N GS D OR F: Mai mit dem Moped VOlli seinem~Eltern...

Auf einem abschüssigen Hohlweg nörd- haus herausfuhr, stieß er mit einem Mo­
lichdes Ortes ist am 18, Mai die Landar- torradfahrer zusammeq:' '.' beid~ stürzten.
beiterin M. SchI ögl von einem mit Holz Dorner .erlitt eine G~irnerschütterung.
peladenen Kuhgespann niedergestoßen ':llld (Krankenhaus Oberwart.)
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GüSSING: 
Als der 52jähr. Müllergehilfe Albert 

Pe 1. z man n am 20. April in der Fumits­
Mühle an einer Schrotmühle das Einstell­
rad betätigte, wurde er am rechten Auge 
von einem abgerissenen, in Betrieb befind­
lichen 12 cm breiten Treibriemen getrof­
fen und schwer verletzt. (Augenklinik 
Graz.) 

KöNIGSDORF - JENNERSDORF: 
Am 29. Mai verlor der 28jähr. Maurer 

Herbert Fe u t I aus Jennersdorf die Herr·· 
schaft über den von ihm gelenkten Pkw. 
und stieß in Königsdorf mit dem Moped 
des 17jähr. Mechanigerleb.rlings Dietmar 
Belo v i c aus Königsdorf zusammen. 
(Belovic schwer verletzt ins Krankenhaus 
Fürstenfeld.) 

NEU M A R K T a. d. R.: 
Mit ihren Fahrrädern stießen am 11. 

Mai der 46jähr. taubstumme Josef Pr e i·· 
ni n ger und die 55jähr. Hermine Pa u 1 
zusammen. Preininger war, ohne ein 
Handzeichen zu geben, in eine Hausein­
fahrt abgebogen. Er erlitt einen Bruch des 
linken Unterschenkels. 
- Bei Abbrucharbeiten an einem alten Ge­
bäude wurde am 17. Mai der 40jähr. Land·· 
wirt Franz J 0 s t von einer umstürzenden 
Leiter am Kopf getroffen und erlitt einen 
Schädelbasisbruch. Im Krankenhaus Feld­
bach erlag er noch am gleichen Tage sei­
ner schweren Verletzung. (Jost hinterläßt 
eine Frau und acht minderjährige Kinder.) 

BONISDORF - MÜHLGRABEN: 
Auf der Baustelle des Güterwegbaues 

im Gemeindegebiet wurde am 13. lViai der 
dort beschäftigte 50jähr. Landwirt .Tosef 
Me i t z aus Bonisdorf von einem re\"cr­
sierenden Lkw., d~,r vom 26jähr. Kraftfah­
rer Otto W a g n e I' aus Mühlgraben ge­
lenkt wurde, niedergestoßen l.m.d schwer 
verletzt. (Landeskrankenhaus Feldbach.) 

PUNITZ: 
Am Pfingstmontag stießen Johann Mi­

let i t sund Stefan Mag d i t s auf dem 
Güterweg Deutsch Tschantschendorf­
Bergen -- Punitz mit ihren Motorrädern 
zusammen. Miletits war auf der Stelle tot, 
Magdits wurde in bewußtlosem Zustand 
in das Krankenhaus Güssing gebracht. 

TADTEN: 
Unmittelbar nach einer Injektion im 

Verlauf einer Zahnbehandlung am 2. Mai 
starb die 49jähr. Maria Ja n i s ch. Die ge­
richtsmedizinische Leichenöffnung ergab, 
daß die Frau an einer schweren Entartung 
des Herzmuskels gelitten hatte. Darauf sei 
auch der plötzliche Tod zurückzuführen. 

S T. M A R,.T I N a~ d. R.: I 
Am 2'7. Mai wollte der 35jähr. Wilhelm! 

HaI baus NEUHAUS am Kib. mit sei­
nem Lkw. auf der Bl'ücke bei der Cle­
mentmühie in St. Martin einen Einachs­
schlepper mit Anhänger, der vom 45jähr. 
F'ranz Z 0 t t er aus Neumarkt a. d. R. 
gelenkt wurde, überholen. Hiebei streifte 
er mit dem Llnv. den Anhänger; Zotter 
wurde vom Schlepper eingeklemmt und 
el-litt eine Brustkorb- und Nierenquet­
schung. (Krankenhaus Feldbach.) 

HEUGRABEN: 

Am 26. Mai stieß der 53jähr. Volksschul­
direktor Josef Ivi a I' I 0 v i t saus NEU­
SIEDL bei Güssing die die Fahrbahn un­
vorschriftsmäßig überquerende 34jährige 
Hedwig Bar bar i t s mit seinem Pkw. 
nieder. (Mit Unterschenkelbruch links ins 
Krankenhaus GÜssing.) 

LUISING: 

Am 29. Mai geriet der Landwirt Rupert 
W i n dis c h mit seinem Motonad auf 
der Fahrt von Heiligenbrunn nach Ha­
gensdorf in den rechten Straßengraben und 
stürzte. (In bewußtlosem Zustand in das 
Krankenhaus GÜssing.) 

DEUTSCH BIELING: 

Am 18. Mai wurde dem Landwirt Stefan 
Z 0 P f bei Sägearbeiten mit einer Kreis­
säge der linke Daumen abgetrennt. (Lan­
deskrankenhaus GÜssing.) 

E L T END 0 R F : 

Der rote Hahn 
MINIHOF'-LIEBAU: 

Am 6. Mai geriet das im Wagenschuppen 
des Landesproduktenhändlers Kar! Knaus 
abgestellte Motorrad des Maurergehilfen 
Karl U i t z in Brand. Der achtjährige 
Schüler Karl U i tz verursachte beim Spiel 
einen Kurzschluß der elektrischen Licht­
anlage des Motorrades, wodurch heraus­
fließendes Benzin entzündet wurde. Die 
Flammen breiteten sich, über das ganze 
Wirtschaftsgebäude aus. Sachschaden zirka 
80.000 S (durch Versicherung gedeckt). Bei 
den Löscharbeiten wurde der 27jähr. Land­
wirt Ewald K n aus aus Minihof-Liebau 
an beiden Augen verletzt und mußte in 
die Augenklinik nach Graz gebracht wer­
den. 

ELTENDORF: 

Im Anwesen des Land- und Gastwirtes 
Rudolf Mir t h ist am 10. Mai ein Brand 
ausgebrochen, dem die Scheune gänzlich 
und die Viehställe teilweise zum Opfer 
fielen. Sachschaden, ca. 60.000 Schilling. 

RIEDLINGSDORF: 

Beim Landwirt Samuel P lad 1 brach 
am 20. April ein Brand aus, dem das Stall­
und Wirtschaftsgebäude mit fast sämtli­
chen Geräten sowie Heu und Stroh zum 
Opfer fiel. Das Wohngebäude erlitt nur 

Am 26. Mai schleppte der 17jährige. geringen Scha~en.. Sachschaden . zirka 
Schmiedelehrling Hermann Kau f man n 1150.000 S. . (Drel Kmder hatten m de~ 
mit seinem Motod'ahrrad Franz Kr e n n 
mit seinem Motorrad ab. Beim Einbiegen 
nach Königsdorf fuhr Kaufmann gegen 
den von einem Studenten aus Graz ge­
lenkten Pkw. Er wurde auf die Kühler·· 
haube geschleudert und zirka 10 m mitge­
schleift. (Krankenhaus GÜssing.) 

POPPENDORF: 

Am 16. April lief der 5jährige Willi 
SchI' ein e I' beim überqueren der Straße 
in einen vorbeifahrenden Pkw., wurde ei­
nige Meter fortgeschleudert und blieb ver­
letzt auf der Straße liegen. (Krankenhaus
GÜssing.) 

MOGERSDORF: 
Am 25. April fuhr der Bundesbahnbe­

dienstete Hubert Fr e n z I mit seinem Mo­
ped nach Jennersdorf. In Rax lief ihm ein 
Huhn in das Vorderrad und er stürzte. 
(Unfallkrankenhaus Graz.) 

Scheune Zlgaretten geraucht und dabel 
den Brand verursacht. 

ZUR N D 0 R F : 
Am 19. April brach in der Scheune des 

Landwirtes Franz Fra n k bei Lötarbeiten 
ein Brand aus, dem die neu erbaute Scheu­
ne, Stallungen, landwirtschaftliche Geräte, 
Futtermittel, ein Pferd und zwei Kälber 
zum Opfer fielen. Schaden ca. 80.000 S, 

RITZING: 

Am 19. April brach im "Buchenwald" ein 
Brand aus, der zirka 4 ha Jungwald ver­
nichtet hat. (Esterhazyscher Besitz.) 

DRASSBURG: 

Im Urbarialwald brannte am 19. April 
zirka 10 ha Jungwald ab. (Wert zirka 
70.000 S.) 

SAU ERB RUN N: 

ROHRBACH 
a. d. Teich 

Zwei Fliegen 

mit einem Schlag: 

Der Löschteich der 

Feuerwehr wurde 

so gebaut, daß er 

zugleich ein herr·· 

liches Bad für die 

Jugend ist, 

Am 15. Mai fand in Eisenstadt wieder 
eine Prüfung fÜl' Leiter von burgen!ändi­
schen Musikkapellen statt. Der Prüfung 
unterzog sich nur ein Kandidat, Josef 
A b er taus Sauerbrunn, der die Prüfung 
mit gutem Erfo!g bestand. 

Eigentümel', Herausgeber und Ver!eger;' 
BURGENLANDISCHE GEMEINSCHAFT 
zur Pflege del' Heimatverbundenheit der 
Burgen!ändeT in aller Welt, Eis e n s ta d t, 
AUSTRIA, Ing. Hans Sy!vesterstraße 29. 
Druck: Michae! R. RötzeT, Eisenstadt., 

Joseph Haydngasse. 41~ . 
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Großartige Bomzeit in OBER. und IJNTERBILDEIN
 

GüSSING: 

Die Molkereigenossenschaft Güssing hat 
im Frühjahr dieses Jahres mit dem Bau 
eines modernen Lagerhauses begonnen. 
Am 28. Mai wurde nun bereits die Dach­
gleichenfeier abgehalten. 

Das Lagerhaus, das vom Baumeister lng. 
Holpfer aus Stegersbach errichtet wird, 
soll mit modernen Einrichtungen ausge­
stattet und bis anfangs Herbst dieses Jah­
res fertiggestellt werden. Die Kosten be­
laufen sich auf 2 Millionen Schilling. 

WALBERSDORF: 

Der Gesangverein "Liedertafel" feierte 
am 29. Mai sein 60jähriges Gründungsfest, 
an dem auch viele Gesangvereine der 
näheren Umgebung teilnahmen. 

Schrammel 
August aus O.B. 34 
vermähLte sich mit 
S t a n 9 L IsabeHa 
aus V.B. 43 am 
11. Mai.
 
FesttafeL im Gast­

haus KLoiber. Der
 
M ännergesang­

verein brachte ein
 
Ständchen.
 
Onkel und Tante 
der Braut - Gom­
bots John u. Mary, 
geb. Gartner, sind 
anwesend (neben 
Trommel). Vom 
Brautpaar rechts 
die Angehörigen 
des Bräutigams 
(Eltern, Geschwi­
ster, Großvater), 
neben der Braut 
deren Mutter und 
Großmutter. 

~=.­
!:J~. 

-------- --_.__._­

HOCHZEIT auf der 
BURO OOSSINO 
feierten am 24. April 
die 23jähr. Verkäu­
ferin Grete N e ­
met h, die Tochter 
des Burgkastellans 
(Burgwart), und der 
24jähr. Drogist Hel­
mut R up p I' echt. 
Die Trauung des 
jungen Paares wurde 
in der Burgkirche i 

von Pater Dr. Jozsa 
vorgenommen und 
das Hochzeitsmahl 
im Rittersaal einge­
nommen. 

-----~----._._._-_.- --_._---­

MOSCHENDORF 
- OAAS 

Johann La k y, 
Moschendorf 87, 
feierte am 17. Mai 
Hochzeit mit 
Johanna KräpfL 
aus Gaas 
Seine Sangesbrüder 
brachten ein Ständ­
chen, und der Ob­
mann des M.-Ge­
sangvereines Stelz­
mann Alois beglück­
wünschte das Braut­
paar mit herzlichen 
Worten. 
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NEUFELD a. d. L.: K 01 0 s zar Karl, 
Dr. Renner-Str. 55, am 12. Mai mit 80 J.Le enschronik des Heimatdorfes_

NEUMARKT i. '1'.: E beI' haI' d Theresia'- , geb. Funovits, Nr. 8, am 23. April mit 
Der Tod rifj sie 

ANTAU: D i h a n ich Pau1a, geb. Neuber­
ger, am 12. Mai mit 32 J. 

APETLON: 11 abi Ignaz, Neubaug. 1, am 
27. April mit 50 J. 

ASCHAU: Ga mau f Karotine, Nr. 66, am 
28. April mit 47 J. 

BERNSTEIN: AlberL Kr at 0 eh W' i 11 (Fr; ­
s0urmeister 1. R) mit 85 J. 

BURG: Maria Kr e i t n e 1', Nr. G2, a:T. 
12. Mai im 19. Lj. 

DONNERSKIRCHEN: Mut sc 11 Franz 
(Zimmer- u. Brunnenm.) am 29. April. 

DRASSMARKT: Sc h 1ö gl Matthias, am 
22. April mit 79 J. 

EISENSTADT : S z i v atz EITh.'11erieh, 
Hartlsteig 12, am 12. Mai mit 94 J. 

GAMISCHDORF: Altbürgermeister Adolf 
E bel' haI' d t, NI'. 7, am 6. April im 65. 
Lebensjahr. 

GROSSPETERSDORF: S ch eck Michael, 
Hauptstr. 45, am 25. April mit 51 J. ­
Sei 1e r Maria, Fe1dg. 54, am 1. Mai mit 
86 J. - Res n e r Albert, Kellerweg 3, 
am 6. Mai mit 75 J. - H u c k Gottfried 
(Bds.-Bahnpens.), sturmg. 4, am 19. Ap­
ril mit 72 J. K n a bel Karoline, Sackg. 
7, am 23. April mit 69 J. 

GüTTENBACH: Franz Wa g n e r, NI'. 224, 
am 28. April 1960 (in Graz) im 16. Lj. 

HOCHSTRASS : Web e I' Michael, NI'. 42, 
am 30. April mit 84 J. 

KAISERSDORF : Pas te k e r Alois, am 
10. Mai mit 90 J. 

KEMETEN: M ü h 1 Ignaz, NI'. 209, am 19. 
April mit 72 J. - G r ü n aue I' Josef, 
Nr. 151, am 20. April mit 59 J. - Pie l­
I e r Anna geb. Rosner, NI'. 307, am 22. 
April mit 62 J. 

KITZLADEN: K ern Johann, NI'. 48, am 
20. April mit 69 J. 

KLEINPETERSDORF: Theodor Vi n k 0­
w i t S, NI'. 57, am 12. Mai mit 74 J. 

KLEINWARASDORF: S eh I' e i bel' Jo­
ha n n am 9. April mit 81 J. - F u ch s 
Viktor am 23. April mit 83 J. - No­
ga 11 Michael, Nr. 107, am 8. Mai mit 
87 J. 

KRENSDORF: Wa g n e r Johann, NI'. 130, 
am 20. Mai mit 75 J. 

aus unserer Mitte 

MOSCHENDORF: 
Am 31. Mai erLag 
Pfaner Geisti.Rat 
GiLswert 
im 69. Lj. einem 
HerzschLag. Sein 
Leichenbegängnis 
zeigte, weLch 
große We7·t­
schätzung und 
Verel17'ung er ge­
naß. 

KROISEGG: P f e I' s ch y Franz, Nr. 16, am 
19. April mit 73 J. 

KULM: Paula '1' asch 1e r, ßeb. E~1ger, mit 
25 Jahren (sie hinterläßt zwei Kinder 
mit 3 Monaten und 3 Jahren). 

LITZELSDORF: Z e ch m eis te I' Johann, 
NI'. 135, am 13. Mai. 

LOCKENHAUS: M a y e I' hof e r Franz, 
Graben 6, am 5. Mai mit 59 J. 

LOIPERSBACH: Re i n e I' Peter am 18. 
April mit 87 J. 

LOIPERSDORF: A sc Franz (Maurer), NI'. 
146, mit Dan i e 1 Hermine, NI'. 33, am 
28. Mai. 

MARKT ALLHAU: Aue I' Theresia, geb. 
Uidl, NI'. 47, am 22. April mit 64 J. 

MARKT ALLHAU: Kr u tz 1e I' Franz 
(Maurer), NI'. 107, mit W y c u d i 1i k 
Edith aus Wien am 28. Mai. 

MARZ: A1fred S a i 1e I' am 8. Mai, erst 
17 J. alt - Josef S ch ö 11 am 10. Mai 
mit 74 J. 

MATTERSBURG: S te i ger Katharina, 
Hauptstl'. 83, am 25. Mai mit 80 J. 

NEUBERG: F10rian Ku 1 0 v i t s, Nr. 191, 
Rentner, am 7. April 1960 im 70. Lj. ­
Juliana Rad 0 s z t i c S NI'. 71, am 9. 
April im 75. Lj. - Franz C seI' k i t S, 

NI'. 66, am 20. April im 57. Lj. 

NEUDDRFL a. d. L.: Kr aus Josef (Gärt­
ner) am 13. Mai mit 49 J. - Hoff­
man n Ludwig (Wagnerm.) am 21. April 
mit 70 J. 

NEUTAL: WegscheidleI' Johann am 
5. Mai mit 73 J. - Dom i n k 0 v i t s 
Kar1 am 5. April mit 71 J. 

86 J. 
NEUSIEDL a. S.: C 1 e !TI e n s A10is (Hut­

macher), Obere Hauptstl'. 7, am 21. Mai 
mit 81 J. - La n g Joh1.1nn (Eisenbal"l­
ner i. P.), Jos. Haydng. 21, :::W1 24. Mai 
mit 56 J. -- Gar beI' Amalia, Haupt­
straße 14, mit 61 J. 

NEUSTIFT a: d. L.: G r u beI' Johann, 
NI'. 11, am 25. Iv1ai mit 83 J. 

NICKELSDORF: Ren n e I' Helene, Gar­
tensiedlung, am 25. April mit 37 J. 

OBERBILDEIH: S ch I' a m m e 1 August, 
NI'. 3'1, mit S ta n g 1 Isabella aus UN­
TERBILDEIN 43 am 11. Mai. 

OBERFETERSDORF: S ach s Johann mit 
'1' I' a k e Theresia aus KOBERSDORF, 
Feldgasse. 

OBERPULLENDORF : R i bar i t s Elisa­
beth, Mühlbachg. 31, am 14. IvIai mit 
72 J. - G u 11 n e r Michael, SC:lU!g.27, 
am 24. April mit 74 J. 

OBERRABNITZ: SchI' a m m elAnton am 
20. Mai mit 67 J. 

OBERWART: Ru i te r Johann (Gastwirt 
u. Holzhändler), NI'. 949, am 5. Mai mit 
58 J. - G I' 0 f Samuel, NI'. 12 b, am 5. 
Mai mit 75 J. - P a ti Anna, geb. Tui­
der, am 23. April mit 65 J. - Mi klo S 
Alexander, Linke Bachg. 52, am 24. Ap­
ril mit 76 J. 

OGGAU:	 Ei b 1 Josef, Seeg. 33, am 29. 
April mit 51 J. . 

PAMHAGEN: Leyrer Josef am 5. Mai 
mit 52 J. 

PINKAFELD: Hö bau s Josef, Schützener­
straße 21, am 15. Mai nlit 80 J. ­
S ch end 1 Franziska, Hammerfe1dsiedlg. 
685, am 10. Mai mit 58 J. 

POTZNEUSIEDL: S z 0 1 g a Stephan, Nr. 
144, am 2. Mai mit 72 J. 

RAUCHWART: Maria Ja n d r i s i t s, 
Landwirtin, NI'. 106, am 17, Mätz mit 
72 J. 

RECHNITZ: '1' e 11 man n Josef (Baupo­
lier), Judeng. 58, am 20. April mit 53 J.. 

S ch r a n z Maria geb. Schwertner, 
am 22. April mit 65 J. - D e u t s eh 
Anna (Rauchfangkehrerswitwe) geb. Kö­
berl, Judeng. 22, am 13. Mai mit 71 J. ­
G ü n seI' Theresia (Han<larbeits1ehrerin 
i.	 R.), am 6. Mai mit 63 J. 

RI'l'ZING: R i e ger Stephan am 18. Mai 
mit 52 J. 

~.~\--------------_...._------------------_._------------------------------_... 
STREM .._- KEJ'lIETEN - GTaz: SchuLdiTektor i. R. Anton La nt 0 s -- (der Vater unse7'es Präsidenten) ist wm 2.3. Mai im 

72. Lebensjahr nach LangjähTiger KTankheit gestaTben. 

Nach seiner ersten Lehrst.elle 
in Deut.sch Tschantschendorf 
wirkte Dir. Lantos von 1914 
bis 1938 in SLrem und nach 
dem Krieg bis zu seiner Pen­
sionierung in Kemeten. 

(Beerdigwlg auf dem Leon­
hardfriedhoi in Graz. Pfarrer 

.' Wallnei.' von Strem hielt eine 
ergreifende Grabrede.) 
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RUST: Ne bl Ignaz, Siedlungsg. 33, am 
8. Mai mit 33 J. 

SIGLESS:	 Las Chi t z Romana, NI'. 239, 
am . 24: April mit 74 J. - S tri ck e I' 
Ignaz, NI'. 363, mit 64 J. 

SCHACHENDORF: Ho d i t s Elisabeth, 
geb. Langer, Nr. 89, am 20. April mit 
59 J. - S te f e 1 y Rosa, geb. Parapatic, 
Nr. 114, am 25. April mit 71 J. 

SCHMIEDRAIT: K ade r Franz, Nr. 31, 
am 13. Mai mit 59 J. 

ST. MICHAEL: Kurt G r a f am 10. Mai 
im Allg. Krankenhaus in Wien, erst 20 
Jahre alt. (Begräbnis im Heimatort bei 
außergewöhnlich großer Teilnahme der 
Bevölkerung.) 

STADTSCHLAINING: 0 s t e r man n Jo­
hann, NI'. 125, am 30. April mit 81 J. ­
~K r 0 p f Josef, Nr. 168, am 1. Mai mit 

78 J. 

Den Ehebund schlossen 
BADERSDORF: La tz k 0 Josef, NI'. 15, 

mit Mai k i t s ch Angela aus KOHFI­
DISCH, am 30. April. 

BERNSTEIN: Ze t t 1 Josef (Kraftt), NI'. 
20, am 23. April mit Ren n e I' Edith 
aus STUBEN 1 - 1" r ü h wir t Walter, 
NI'. 115 mit Her man n Elfriede, NI'. 
122, am 23. April. 

BUCHSCHACHEN: Koch Josef, 176, am 
23. April mit 0 h r Emilie aus WOLFAU 
Nr. 166. 

EISENSTADT : S kar i t s Friedrich 
(Bäcker), Rusterstr. 107, mit 1"1'1. Herta 
S z a 1a y - So I' ger Norbert (Mecha­
niker), Esterhazystr. 23, mit 1"1'1. Lud­
w i g Erika, Siegendorferstr. 411 
Rat h e i Günther (Beamter), Sylvester­
straße 6, mit 1"1'1. Ho I' a k Elisabeth, 
Moreaustr. 5. 

GOBERLING: He i d i n ger Johann 
(Bergmann), NI'. 4, mit Ho 11 end 0 n­
ne r Anna, Nr. 27, am '1. Mai. 

GRAFENSCHACHEN: Be z a Erwin (Re­
dakteur) am 7. Mai mit Pa u s z Gabrie­
la (Postangest.) aus STOOB, Kircheng. 9. 

GROSSPETERSDORF: Bar a n y a i Franz, 
Hauptstl'. 78, am 30. April mit MaI' k 0 
Anna aus SCHACHENDORF 151. 

GROSSMUTSCHEN: Z 0 n c s ich Stefan 
am 24. April mit Bel' n ha r d Maria 
aus UNTERPULLENDORF. 

GÜTTENBACH: Ernst Sc h u eh (Mau­
rer) Nr. 143, mit Marie Magd. J a n d r i ­
si t s, Nr. 17 (Gastwirtstochter) am 16. 
April - Herbert Rad a k 0 v i t s (Bohr­
arbeiter) Nr. 100, mit Katharina Ja n d­
I' i si t s, NI'. 29, am 4. Mai. 

HEUGRABEN : Franz P u s W Cl 1 d, NI'. 71, 
arn 7. l\flai rrüt rrheresia Hof er aus ST. 
MICHAEL 149. 

JOR.l'vlf\.NNSDORF: HaI per Elfriede, Nr. 
34, ,im 23. April mit Wilhelm Hol' S 1, 

(Mechaniker) aus DRUlvILING 50. 

NEUBERG: Stefan I f k 0 v i t s, Nr. 2G4, 
am 23. April mit Hilda Pa u]: 0 v j t s 
aus RECHNITZ. 

NEUDAUBERG: Neu bol d Jasef, Nr. 61, 
mit iN a g n er Maria, Hart!, Bez. Hart­
berg am 23. April - VI a g n e I' Jasef 
(Glasermeister) mit G rem s c r Hert::l 
aus Großhart, am 23. April. 

OBERSCliÜTZEN : Ba y e r Johann 
(Fleischhauerm.), NI'. 132 mit Ho n i g­
sc h n a bel Hermine aus BUCHSCHA­
CHEN 84 am 5. Mai. 

OBERWART: Dr. Josef K. M a y (Richter) 
am 21. Mai mit La k i t s Belene aus 
NEUMARKT i. T. - Pa 1k 0 v i t s An­
na mit Pi r n g l' U be r Hermann aus 
Schärding am 7. Mai - S te i n e r Ger- j 
trude mit M art in schi tz Johann aus: 
Zeltweg am 7. Mai. - Seper LUdWigl
mit Kar 10 v i t s Ida aus Allersdorf 
am 15. Mai. 

I 

PINKAFELD: Christine S t ö ger, Hoch­
straßg. 5, am 23. April mit Ludwig Po n­
gratz aus OBERWART, Bachg. 14. 

RECHNITZ: Gag e r Josef (Maurer) mit 
S t i f t e r Anna am 19. April. 

RIEDLINGSDORF: Hof s t ä d t e r Herta, 
NI'. 299, am 7. Mai mit Roh r e r Ru­
dolf aus DONNERSKIRCHEN 369. 

RITZING: Pernitz Rudolf mit Tren­
k er Anna am 7. Mai - Ho r v a t h 
Willi mit Bader Maria am 14. Mai. 

ROTENTURM a. d. P.: HaI per Josef 
(Maurer), NI'. 78 mit S z a k a c s Marga­
rete, Nr. 2, am 7. Mai. 

SAUERBRUNN: l' s chi l' k Hans (Fahr­
dienstleiter) mit Es tl Erika. 

SIEGGRABEN:W e i g 1 Josef mit Anna 
Ge y e r am 14. Mai. 

ST. KATHREIN: Eduard Sendi mit Rosa 
No v 0 gor atz aus HARMISCH. 

STADTSCHLAINING: B 0 h 1e n Alfred 
(Bergmann) mit Müll n er Martha, Nr. 
180, am 23. April. 

STOOB: Ho r v a t 11 .Julius mit K ö p p e 1 
Gisela am 30. AP1'il. 

UNTBRPULLENDORF: J u r a ni t s Kon­
rad, NI'. 6, um 1. Mai mit N e met 11 
Ivlathilde aus DEUTSCH GEl'USDORF. 

UNTEHSCHÜTZEN: Si 111 0 n Nlaria, Nr. 
2'1, am 30. April mit !VI 0 11 a t 11 Johann 
aus OBERWART, Dornburggass2 31. 

VlOLFi'.U: Bis c hof Josef (Zimmerer), 
NI'. '72, mit lVI a d 1 Mathilde, NI'. 130, 
am 23. A,pril - \( a r n e I' Alfred (Kraft ­
fahrer), NI'. 273, mit G roß fviaLhilde, 
NI'. 109, am 30. April - Hin k e r Ri­
-chard, Fr. '89, mit< H a 11 0 1 d Maria, NI'. 
79, am 1. Mai. 

STINATZ: Ho r v a ti t s Josef (Schlosser-I NEU S T 1FT bei Schlaining: 
meister) 'mit 700. 

STREM: Gastwirt Felix GI' ego I' i ch am 
1. Juni im 56. Lj. 

TADTEN: Ja n i s ch Maria am 1. Mai mit 
49 J. 

UNTERSCHÜTZEN: Web e I' Elisabeth, 
geb. Urbauer, NI'. 37, am 21. April mit 
81 J. - Si mon Theresia geb. Schie­
ber, Nr. 102, am 1. Mai mit !l9 J. 

WELGERSDORF: D 0 I' n er Josefa am 30. 
April mit 57 J. 

WIESEN: Tri m me 1 Emmerich (SChUh-I 
macherm.) am ZO. April. 

WINTEN: Karl Lu iss e r, NI'. 14, am 11. i 

I 

Juni mit 92 J. 
WOLFAU: Bis ch 0 f Maria, geb. Ring­

bauer, NI'. 28, am 23. April mit 59 J. 
ZURNDORF: Pr a m e r Michael mit 88 J. 

- Met z Theresia mit 65 J. ~ U n ger 
Maria mit 67 J. 

Horst Ga mau f, Nr. 12, ve1'mählte sich 
am Ostersonntag mit Hedy Hof e raus 
TVarth (Niederösterrcicll). Die kirchliche 
T'ruuung fand in der evang. Ki1'che in 
STADT-SCHLAINING statt. 

~.~ _ 
~--' E D LITZ 

So weit ist der Bau der Kirche fortge·· 
schritten, so hat sie 1mser Fotoreporter am 
4. Juni angeiroffen. 

DEUTSCI-I-BIELING: 
Der Landwirt Stephan Gar ger ließ 

hinter seinem Wirtschaftsgebäude einen 
Hügel abtragen, um dort eine Scheune zu 
errichten. In der Nacht zum 6. Mai ist ver­
mutlich dadurch an einem angrenzenden 
Berg ein zirka 50 M('~er langer, 15 Zen:i ­
mecer breiter und eineinhalb Meter tiefer 
Riß entstanden. Die Bewohner von zwei 
Häusern sind von einem Erdrutsch be­
drol,t. Die r.otwe!,digen Sicherungsmaß·· 
"ailmen wurden vorgenommen. 



Danksagung

-'-- "'Die Gemeinschafts-OrtswasserLeitung
at bereits ihre Arbeit aufgenommen. Die
Ohreder Hauptleitung werden verlegt.

Im Hintergrund das; Schulgebäude.)

Na turd e nkmciL

Unweit des Ortes Oberdorf steht ganZ
rtLlein eineWeißficht~, .. auch. Seidentanne
benannt:, Diese Tanneistinih7·e7'Art. ein-

W
·aUg und wurde aus diesem Grunde .und, ,

, ohl auch wegen ihreshohen Alters unter
enkmalschutz gesteHt. Le~dernagt .. a,er
~ahn der Z,eit ,anq,erTa.nne, sodaß in a.b­
'sehbarer Zey auch diesesp,enkmalverlq­
rengehen wird, 'w~n.nrnanauch,bestrebt
ist, si~ mit Hilfe von' Be,toninjektionen .(ler
fV'achweLt zu -erhaLte'h. 'c'

<,. ~.

Dieser Betrieb ist der ~L von -den,en, die
im Bestreben, der gto~eri Masse, der außer­
llellb des Burgenlandes ,'Beschäftigten, in
der Hein;lat:einen-Arbeitsplatz ~ubie~en,

errichtet wurden. ,_ BürgerIIleister Wein­
häusel dankte im Namen der ganzen Ge­
meinde,da sich die neue ~rbeitsstättezum
Vorteil der ganzen, Gemeinschaft auswir-
ken werde. ' , ,

Festgestellts'otl hier noch" werdeIl,daß
das, Neckenmarkter Lehmvorkommen zu
den besten und stärl\:,stEm ,z'äl1lt,sodaß in
Kürze' mit.- der ersten, Lieferllng, erstkla!=l­
sigel' Ziegel ge:rechnet wer<:l~n kann.• "Für
den Anfang erwartet, man eille Tageslei­
stung von etwa, 2'O~OOQhis, .25.00QZiegeln.
IPl:laufendenJahr soll dailnilOch ein Ileu­
er;Brenriofen errichtet, w-erd~n;'der dann
die, Kapazität der J,VIaschinenanlagen', voll
auswerten .wird.

A~ETLON

SAUERBRUNN

Vor mehreren Jahren hatte der seiner­
zeitige Landeshauptmann Dr. Kar a 11
den ,der Urbarialgemeinde gehörenden
Ziegelofen 'erworben und, die 'Verpfl1ch":
tung -übernommen, innerhalb von drei
Jahren den Ziegelofen in, Betrieb, zuneh-
men. '

Nun ist es, nach großen Um": undZubau:­
leistungen ",gelungen, dieses ,VersprepheIl
einzulösen.' Am 29.• Mai: konnte der neue
Betrieb VOIl Pfarrer])r. Zipser ,geweiht
werden.

Ptasident Dr. Karall hob 'in seinerAn­
sprache die unermüdliche Leistung seines
Betriebsführers Franz Gie f i n g 'hervor,
der unter großen Schwierigkeiten seine
schwere Aufgabe meisterte.

Nun kann die Produktion, wieder auf­
genommen werden;' es ist dadurch eine Be":
schäftigungsmöglichkeit für 25 bis 30, Ar­
beiter geboten.

Es wird emsig geba'lJ,t:
Die Beleuchtung wird weiter ausgebaut,

die Parkanlagen auf .Glanz hergerichtet,
das ,Bad: einer Renovierung l,mterzogen,
auch'dasGemeindehaus-Sparkasse und
Gemeindeamt ;.,.... ist im Umbau. Der rühri­
ge Verschönerungsverein . ist gemeinsam
mit der Gemeinde bemüht, den. Kurort zu
verschöriern.

Viele Prospekte werden· bereits 'ver':'
schic'lt,t'-und man kann schon jetz;t sagen"
daß viele Sommergäste, auch aus dem
Ausland kommen 'werden.

Sauerbrunn .soll- wieder zur· alten' -Blüte
gelangen. '

~ • .. ~ .--.' - " .. _. .

DEUTSCH-TSCHANTSCHENDORF:

Nach derSträßenkreuzung Kirchfidisch­
St. Katl1r~in geriet am l8.Mai der 21jähr.
Josef, l(}lot zer. mit seinem Motorrad in
den linken straßengraben. (Mit offenem
Unterschenkelbruch in das Krankerihaus
Oberwart.) Der am Soüussitzmitfahrende
20jähi:. Adolf Ho r va t h blieb unverletzt.

F ORGIITEJNAU :urid
NEU ST1-FT an der Rosalia

: :. _~~ ~_:.; 0::

sind bereits seit langer,-Zeit ,ein:. sehr be­
liebtes Ausflugsziel.Voi allem', das Schloß
Forchtenstein und die Rosalienkapelle wer­
den alljährlich von: vielen tausenden, Gä­
sten, pesichtigt.

Die bisherige Wasserversorgung ,von
Neustifterfolgte Clusschließlieh aus Hang­
schuttquellen, die jedoch sehr mangelnde
Ergiebigkeit aufweiseil.Aus, diesem Grun­
de konnte Feuerlöschwasser aus den ein­
zeInen Quellfassungen überhaupt Ilicht
entnQn;lrn~Wwerderi~ Zur ,_ S.icherung des
Wasserbed:~rfes"befindet sich' nur' unmit­
telbar beim. SchlößFörchten,stein ein Feu­
erlöschteich.

Forchtenau nimmt sein Trinkwasser aus
einzelnen Quellfassungen bzw. Hausbrun,,".
nen. Für die im Tal gelegenen Teile der
Ortschaft ertolgtdie Feuerlöschwasserver­
sprgl.-mg, durch Aufstau des ,:Wulkabacl1eS.

,Die (j-esa,mtlänge, _deI'. ",Qtiellzuleitungen
,u.rid :der qrtsrietze; beträgt rund: 24" }{m.
W~iter •ist, die Errichtung,von, sechs _H()ch".
b~hältern ,- erfonlerlich" da _die, Schüttung
der einzelnen Quellen sehr unterschiedlich
ist und wegen der Streusiedlunge:niri je­
dem Behälter eine Feuerlöschreserve vor­
geseh~n werc;len muß. Die Gesamtbauko­
sten werden siCh auf rund 6,2, Mill. 'Schil-, +----------..;.....::.-..;...;.---------
ling belaufen.

STEINBRUNN: -Die 'Quellfassungsarbeiten wurden von
Josef I ban s ch i tz errichtete an Stelle der Gemeinde .in Eigenregie mit den Be..

des veralteten Kinos ein neues Lichtspiel- wohnern unter Anleitung von Fachkräften,
theater mit moderner Ausstattung ,im bereits ausgeführt.· Dadurch ist es, sChoh
S.aal und in den Neberiräumen. Es umfaßt heute möglich, etwa 60 Prozent der Be­
200 Sitzplätze und entspricht auch tech- wohner beider Gemeinden mit einwand­
nisch den neuzeitlichen An~orderUligen. '" freiem .T:finkwasSer·zif~versorgen,,-

Neuer Betrie-Jj in -NECKENMl.RKT

In letzter Zeit entfalteten in der Ge- Nach derl3egrüßtlp.g .. ~er·Gästefolgte
meinde der ArzfDr. Gab aue r undselne~i:neReitquadrilleifür8:Reiter.Hierauf
Frau eine. äußerst rege volksbildnerische. sC\h.Il1aI1~FI'eiül:>ungenalil,PferdmitGrup;­
Tätigkeit, deren Früchte bereits .,' sichtbar pEmspringen~Voltigieren.ünd,Turniersprin-,J.VI 0 SC H END 0 R F :
in Erscheinung treten. gen<ier :aeit- und FahrgruppeApetlon;_

So veranstaltete am 15. Mai die Reit- Das Programm' wurde durch Darbietungen
und Fahrgruppe Apetlon ein sehr gtltge- der neu gegrün;det~nVolkstanzgruppeauf­
lungenes Reitfest, WObei auchdiErIleuge- gelockert. Am Reltfest beteiligten sichfol- Der Männergesangvereinhatbereits aus
gründete Volkslied- und Volkstanzgruppe gende ReiteI't Josef G La nt z,Johann den USA wie auch -ausCanada großher­
erfolgreich mitwirkte. Die ". Veran~tfJ.ltlll'lg l\IIü nzenr;~:r~de r,Josef Pi Lles, Wal- zige Unterstützung für sein großes Fest
fand auf einem großen Anger un"o/eit CI.~S terPö'SfCl1l?~>,s;~~fanS'jJ::rauß".TohCiJUl' am 13. und 14. August erhalten, wofür
Ortes statt,wo sich Hunderte von Zu- 'r-llell,:~~I1qr,f1~s.'.D.sQhida, Johanni ... ,... ,. ,. ..• .. ... . ,
schauerneinfanden. Diese warenvoniI)är~'I'schLd,a.,sq~;~:.Jo]ial1n_~!I'§C?p.tcia11 lInd fchon :Jetzt~m voraus herzhcher Dank ge-
gebotenen durchwegs· sehrfreeirtclr'iick't;'/ '-,;c'Gregoi'-:'W:e-J ß~.·· .:'."'" --"ir:';; .. i<j sagt wi7·d.
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Der 'obmann der

Burgenländismen
Landsmannsmalt

~;i in G RAZ

i

Oberpgurat Dipl. lng. Andreas S ch atz
(ausSTREM, NI'. 8, "Luisser"; in der
Agrarabteilung der Steiermärkischen Lan­
desrd,gierung in Graz) könnte bei der letz­
ten ~uIturveranstaltung der Landsmann­
schaft inctRAZ (siehe 'unseren Bericht im
letzten Heft!) auch viele Landsleute aus
der ~lten Heimat begrüßen.

STINATZ
Kroatische Jnse~ im
südlichen Burgenland.
1200 Einwohner, 'aber
nur 12 Familiennamen.
Überall bewundert wer­
den die schönen, farben­
prächtigen Trachten der
Stinatzer ,Volkstanz­
gruppe (unter' Leitung
des tüchtigen Lehrers
Rudolf
BeI' I a c k o;v ic h).
Au.f einer Anhöhe gele..;
gen, ist Stinatzeine der
größten geschlossenen
kroatischen Siedlungen,
irn Burgenland. Eine
Merkwürdigkeit des 01'­
tesmit seinenrllnd
1.200 Einwohnern ist,
daß es unter den Ein­
gesessenen nur 12 Fa­
nüliennamen' gibt; da
fast alle Familien ver­
wandt und verschwä­
gert sind.
Bis zum Zusammen.:.
bruch der Monarchie be­
tätigten sich die Stinat­
zer hauptsächlich mit
dem Viehhandel, heute
arbeiten die Jungen als
Bau- und Hilfsarbeiter
fast imganzenösterr.
Bundesgebiet, - die
MädChen ',vor allem in Frerndenverkehrsbetrieben oder als landwirtschaftliche Sai­
sonarbeiterinnen.Es ist. erfreulich, daß sie trotzdem das Brauchtumuhd die Tracht
der Väter so treu bewahren.

Z u sc h l' i f t e n an
Mrs. Helene
W 0 h n sie die 1',
1. Met Oval
BRONX 62, N.Y.

oder an
Franz Neu ba u.e 1',
KÖNIGSDORF 35

- mit' oder .. ohne. kl.
Landwirtschaft -
im· südL. Burgenland
(LafnitztaL).

Besonders geeignet als
Tankstelle,
Autorasthaus, Gärtnerei
etc.

WEPPERSDORF:
Per Gemeinderat beschloß den Verkauf

des Gemeindegasthauses in der Haupt..;
straße an den Gastwirt. Georg Fu c h s
aus OBERPETERSDORF" der noch, im
Laufe des Jahres mit dem 'Bau eiries peu-
en Gasthofes beginnen wilL' .. ','

Beschlossen' wurde, ferner 'die .•'.~I'rich­
tung. ~iner '"Parkanlage .am Hau,ptplatz
und· Renovierungsarbeiten am Krleger­
denkmal.

HAUS, ZU VERKAUFEN

ROHR - BOCKSDORF:
Zur Fortsetzung der Arbeiten am Aus­

bau des Güterweges von Rohr in Richtung
Bocksdorf hat die Gemeinde den hiezu.
notwendigen Geldbetragbewilligt. Die Ko­
sten im 'heurigen Jahr 'dürften 100;000S
ausmachen.

Der Obmann des Vereines, Medizinalrat
Dr. Le x, sagte in seinem Vortrag, daß
die ,Landsmannschaft, stolz sei, "Gesandt­
schaft .,der Heimat auf 'Wiener Boden" -ge­
nannt zu werden.

BOCKS DORF:
I

Kdrl und EUy P 'I' C n n e 'I' waren vor vier
Jahren übers große Wasser nach TORON­
TO gewandert. Nun, sind s'ie heimgekehrt
und, haben das Gast1l,o:us Pot z man n
käufLich erworben. Das junge Ehepaar hat
bereits den Gasthausbetrieb aufgenom.,.
1nen. Viel Glück!

OBERBILDEIN :
Von ·.der' Bezirksleitung der Oesterreichi­

sehen -Frauenbewegung wurde dieser Ta~e
Die Tätigkeit des Vereines i~t übera~sl~n Oberbildein ,ein Kindergarten erricbtet.

rege sowohl auf kulturellem, Wlrtschafth- '
chem als auch auf 'propagandistischem Ge­
biet.

DIE :BURGENLÄNDER LANDSMANN­

SCHAFT IN WIEN HIELT RÜCKBLICK

AUF, EIN ARBEITSREICHES JAHR

Di~ ,bisherigen Heimatabende ,rnit Vor­
trägen über die Heimat waren gut be­
sucht'.

DeJ;l Höhepunkt des Vereinsjahresstellte
auch ,letztes" Jahr wieder die Martinifeier
dar, 'die ungefähr 41/dausend Besucher
zählte. Sie wurde ausgezeichnet durch die
Anwesenheit zahlreicher" Regierungsmit­
glieder.

..l'~! ~
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Erfreuliche Briefzei Ie~
-" ... für die liebe Zeitung. Obwohl ich
schon so lange in Amerika bin, hab~ich

doch noch immer Freude, wenn ,iCh. N~uig­
keiten vom Burgenland (DEUTSCH-
KREUTZ) höre." .;

(Josef Gag er, ELIZABETH)

- "Wir freuen uns schonimmerauifdie
Burgenlä~dische.Gemei1ischaft,. da gipt es
viele Neuigkeiten 'von . daheim zu td.sen."

Gustav Stei ne r,HAlVIILTON!Ont.)

- "Wünscu,e der. Burgenländischert: Ge­
meinschaft .auch weiterhin ' .. einen guten
Erfolg!" . . ....••. !

(Elisabeth Gros s, HAMILTONj Phio)

-- I still like to hear from the old )Bur­
genland' and out of a dear sky the )Bur­
genL Gemeinschaft" was sent· to me."i

(Michael Ob 0 i k 0; ROCKLEpGE)

~- "Ich liebe immer von meiner Heimat
G'üSSING zu höre1i; möchte diese ' Zei­
tung nicht verlieren."

Mary N e met 11., HARTF~RD)

- ,,1 don't weint to miss it for anything .,..-
we enjoy it ver.ymuch." .... .'

(JohnHe ss,WILMETTE;
. aus BREITENBRUNN) ,

- " ..... das liebe. Heft, .die BgltL .gemein­
schaft, welches ich nicht vermissen möchte.
Vielen Dank!"

(Anna Haaga, CENTRAL I$LIP)

-- " ... für meine schöne Burgenländische
Gemeinschaft, 'Welche mi?· große' Freude
bringt!'

(Ida PIe f k a,PHILADELP,HJA)

- " '" sie bereitet uns sehr viel Freüde.
Wir warfen immer mitSehnsuchtddrauf."

(Edmund Tl' a u p ma nn, .GARFIELD)

--'- "G1·Uß an die B.G. -Wartenj'edesmal
mit Sehnsucht auf die Zeit1.mg."

(Agnes T l~ U eh ses s, GOSHEN)

- "Kann kaum warten, bis es' koTnmt.
Aber ~s ist nicht viel drin von DEUTSCH­
TSCHANTSCHENDORF."

(Joe Z ein n e r, CINCINNATI)

- "Sind sehr dankbar, daß wir imme'l'von
der alten Heimat Neuigkeiten lesen."

(Gerhard Fa s seI, OAKVtLLE)

- "... freue mich immer auf das H ei­
matblatt. Bringt viel Neuigkeiten ~ das
kleine Papier." .

(V. He i si n ger, WINN~PEG)

- "Wünsche der GemeinschaftaHesGute!"
(Steve U n ger, LONDON)

- "Thank you! I enjoy it ;~ry much."
Therese U n ger, BER~ELY)

- "Es ist mir lieb zu hören von dem Ort,
wo ich geboren bin."

(Theresa E i f e r t,ELMER)
- "Die liebe Zeitung bringt mir die! liebe
Heimat immer näher. Vielen Dank.'~

(Fauline S eh n eIl e r, c;HICA.GO)
(Zum Ableben Ihres Gatten, gebür­
tig aus GROSSPETERSDORF,am
9. April im 52. Lebensjahr .unser
inniges Beileid!) .

"Das Heft macht mi1· Freude; def gibt
es sehr· vieles zu lesen von der lieben
Heimat."

(Maria Mai k i s eh, BRONX)

-'- "Ich erwarte das Heft immer mit grro~er
Freude, obwohl ich schon beinahe 50ilahre
in Amerika bin." .

(Lou,ise Eb er 11. ar d't, CHICAGO 20)

tenanlage dürften sich auf rund 70.000 S
belaufen. .
- An der ~Stelle d~s: in den .letzten Tagen
abgerissenenaltenKil1(:l~rgartens'wird in
dernächste~,~~ite:inn'euesGebäude für
die Sparkasse. Stege~bach·erstehen,.

DÖRFL - DRASSMARKT:

Einen schönen •Abend erlebte kürzlich
die Gemeinde Dörfl, als Kapellmeister An­
ton Kor n f eId aus Draßmarkt auf
Grund einer Einladung des Männerge­
sangvereines Dörfl mit seinem gemischten
Chor auf ,Besuch kam. Sein geschmackvoll
zusamm~ngestelltes Programm enthielt
Lieder alter Meister und' viele köstliche
Volkslieder. Franz Bin der als Conferen­
eier sorgte für Stimmung und gute Laune.
Stürmischer Beifall lohnte die ausgezeich­
neten Darbietungen der Sängerinnen und
Sänger sowie ihres Chormeisters.

Ein Erlebnis, das man in Dörfl nicht so
bald vergessen -wird.

STE,GERSBACH:
Die Arbeiten an der neuen Gartenan­

lage vor der HauptschuYe' und de,m alten
Kastell schreiteh vorwärts, mit·. d~r .' Fer­
tigstellung dieser Arbeit kann in Kürze
gerechnet werden. Die Kosten·· der' Gar-

Präs. Dr. La n to s traf auf einer seine'i" Rundfahrten durch. das südliche Burgen­
landvor Badersdorf den Vizebürgermeister des Ortes gerade beim Heuaujladen und
besprach mit ihrngleich an Ort und Stelle dieE:rrichtung einer Ortsvertrauensstelle
der B.G. in BADERSDORF.

MOSCHENDORF:
Am 8. Mai, '.. am "Tag der Feue~"wehr",

hielt die Ortsfeuerwehr eine große" Schau­
übung' ab. Erschienen waren die· Ortsfeu­
erwehren GAAS, EBERAU und UNTER..;.
BILDErN. pie Bevölkerung nahm regen
Anteil und staunte über die Schnelligkeit
der Ortsfeuerwehren.
ST. MICHAEL .,..- G'üTTENBACH:: .

Am Güterweg nach Güttenbach'r wurde
mit der Schotterauffuhr bereits begonnen.
Die Stmße soll bis zum Winter soweit fe1'-:
tig sein, daß auch 'öffentl. Verkehrsmittel
verkehren können ("S'üDBURG"), wodU1'ch
Güttenbach end·lich auch an das atlg. Ver.,.
kehrsnetz angeschlossen sein wird.

1

Nun auch BADE R S DORF für:dieB.G. erschlossen
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Inder alte;n:Heitnat auf Besudi

Nach S T. K ATHR EIN, Nr, 50
kam Lm.JosefN 0 v 0 g 01'0. t z, aus NEW
YOJ3,K C1ry, ?wch 22jähriger Abwesenheit
zum' Besuch von, B1'uder, Schwagernund
Sc,hwägerinnen, -- wäh1'end e1' seine ELte1'n
nU1" ineh1' im' F1'iedhof besuchen konnte.

N ach TU DER S D 0 R F
zum 90. Geburtstag der Mutter Katharina
Ja nd l' i s e v i t s, Nr. 5, kamen Alois
Jandrisevits aus NORTHAMPTON sowie
die Eheleute Maria und Johann: S eh a f­
fe r' (gebürtig aus KIRCHFIDISCH). ­
Bei ihrer 'Rückreise werden sie die Nichte
Hermine Jandrisevits mitnehmen,.

In J ABING
In RO HB BA C Ha. cl. r: weilt seit Ende April zum Besuch der Fa-

bes~chtefl, wir ein,e lb. Heimatbesucherin milie seiner Tochter (Höfler; Nr. 118),
ausCHICAGO: Mrs. P ra ts c her. Lm. Stefan Si mon. Erst Anfang August

Sie' sagte" Schade daß ich von euren fährt er mit der "Rotterdam i
' wieder nach

. . '." ....." '. ,. '.' . N.Y. zurück~ Als tüchtiger "Gay-Vienna"-
Gememschafts-'"Flugretsen noch mchts ge- Mann studiert" er die burgenländischen
wußt habe. Sure- wäre ich mit euch ge- 'Weinsoiten.
flogen!" (Bild im nächsten Heft!)

Qesellenprüfungen 'in Qüssing
Am 21. April fanden in Güssing die Ge- Alle Prüflinge haben die Prüfung be-

sellenprüfungen, im. Bäckerhandwerk statt. standen, und, zwar: 'Josef Mo l' t h, NEU­
De.ri Vorsitz führte Landesinnungsmeister-MARKTi. T.mit sehr gutem Erfolg. Mit
stellvertreter Franz Wolf, Bäckermeister gutem Erfolg Ernst F orj CL n, JENNERS­
in Giissing; 'Als .Beisitzer. fungierten Franz •DORF; .Hand s eh u h Willibald, OLBEN­
Ja 1'Z, Bäckermeister . in Güssing und Jo- DORF; Fritz .Ru man n, STEGERSBACH;
hann Res ch, Bäckermeister in ST, MI- Richard Hut te l' e 1', JENNERSDORF;
CHAEL i. B. Josef K l em e n t, HEILIGENBRUNN; Jo-

Mit sehr gutem Erfolg hat die Prüfung hann Klo i b er, MARIA BILD; Alois
Erwin Ba y e 1', OBERSCjf:üTZEN, bestan- NJai t z, .OBERDROSEN; Alfred', Pelz­
den. Mit gutem E1'folg. haben die Prüfung 111: a n n, STEGERSBACH; Johann Pot­
bestand: He1'mann Bin de l' GROSSPE- z t n ger, STEINFURT; Franz S ch a b ­
TERSDORF, Anton D eu t s ch KUKMIRN h ü tt l, STEGERSBACH; EmU Tu r y,
Stefan. Gab l' i e l, DURNBACH, Alfred O~BENDORF und Gott/1'ied S ch a b ­
Kr a j n c, Großpetersdo1'f, Erich P e l z - hut t l, STEGERSBACH.
in an n, GtJSSING und Helmut P f e i fe 1',
HARTBERG. ' RECH N ITZ:

Am 23. Ap1'il fand -ebenfalls in GÜS- V01' de1' Prüfungskommission für Maler
SING --- die Gesellenp1'üfung im Bauge- und Anstreicher in Eisenstadt hat K 0 c h
we1'be statt. Den V01'sitz füh1'te Ing. Ja - Ka1'l, Pointgasse, ve1'gangene Woche seine
ni s eh, Baumeister in STEGERSBACH.Meisterprüfungmit Erfolg bestanden.
Als ·Beisitzer fungierten Ing.Mali t s, Vor de1' Prüfungskommission, für Dach­
Baumeister in STREM, .Ing. Wi n t er, decker in Eisenstadt tegte am 28. April
Baumeister in RUDERSDORF '. und Josef K'IJ rz Alfred,Steinamangererstraße 3,
,faßt, Mau1'ermeisterin .. OLLERSDORF. seine lVIeist~rp1'üfunglmit.Er{olg.fLb..

EISENSTADT:
Als bedeutsamstes Vorhaben des Frem­

denverkehrs- und Versehönerungsveteines
für die nächste Zeit ist die Inbetriehset­
zung. des Springbrunnens am Bchloßplatz
zu erwähnen. Die bereits vorgenommenen
Arbeiten erforderten mit Rücksicht auf
das. komplizierte Wasserleitungsnetzeinen
hoheriKostenaufwand, Es !ßt vorgesehen,
die. Anlage als Leuchtbrunnen "au$zuge­
stalten.

BE RN STEIN:
Die Firma Pi ri n ger feierte am 31.

Mai ihr 100jähr~ Jubiläum, .
Im Jahre 1860 hat man in Bernstein mit

der Verarbeitung von Edelserpentin be­
gonnen. Aus .diesem seltenen Ha,lbedel­
stein,. der sonst nur noch in China vor­
kommt. und auch Jade bezeichnet wird,
werden vor allem Zier,. und Schmuckge­
genstände geschnitten und geschliffen,
die in der ganzen Welt ihre Liebhaber
gefunden haben. Jährlich kommen über
10.000 Besucher, um die Verarbeitung die­
ses seltenen, Steineskennenzulerne:n..-

Die Fi1'm'a Pi1'inger hat· nun änläßlich
ihres Jubiläums ein.e neue modern aus­
gestattete Ausstellungshalle errichtet. Der
Betrieb selbst wurde erst kürzlich nach
den neuesten. Gesichtspukten eingerichtet
und arbeitet nach vollkommenneuenAr­
beitsmethoden.

HACKERBERG:­
OLLERSDORF ~ NEUDAU:
Der Ausbau des Güterweges nach 01­

lersdorf und na,ch Neudau ist vordringlich,
weil dieser Güterweg die einzige Verbin­
dungsstraßedarstellt. Im' heurigen Jahr
soll der bereits im Vorjahr begonnene
Ausbau im kroatischen Teil bis zur Volks­
schule fertiggestellt werden. Die Gemeinde
hat hiefür den Betrag von 100:000' S im
Jahresbudgetbereitgestellt.Für den Aus­
bau des Güterweges im deutschen Teil der
Gemeinde wurde der Betrag von 160.000 S
bereitgestellt.

In der' weiteren Folge soll der Güterweg
von Hackerberg über die Hottergrenze Sti­
natz nach Wörtherberg ausgebaut wer:den.

HORITSCHON:
200 Feuerwehrmänner aus der näheren

und· weiteren' Umgebung' waren am Oster­
montag nach Horitschon gekommen, um
das Fest der Weihe einesneuen modernen
Feuerwehrrüstwagens mit ·.~Vorbaupumpe
durch den Ortspfarrer Sebastian"'K r Cl y­
1e r verschönern zu helfen. Patin eies neu­
en Feuerwehrautos war Rosa Gratzer.

LandtagsabgeordneterErhardt sagte in
seiner Festrede: "Der Fleiß 'der Gemeinde
Horitschon und seiner Bevölkerung, die
seit 1945 ungefähr 40 kriegszerstörteWohn­
und Wirtschaftsgebäude, eine . neue Kirche
und eine .moderne fünfklassige Volksschu­
le neu aufgebaut und die Fraunbrunn­
bachregulierung und die Ortskanalisierung
durchgeführt hat, kalm geradezu. als Bei­
spiel für das ge sa m te1:>'u r g enl ä n­
dis eh e Va lk gewertet werden. 'I

Bürgermeister F aJ 1y übergab hierauf
den neuen Feuerwehrwagen an den Orts­
feuerwehrkommandanten J osef Gratzer.

Zum Abschluß . der Feier wurde für 25
jährige bzw. 20jährige Tätigkeit inder
Feuerwehr Horitschon dem Obmann der
Feuerwellr .F'ranz M 0 r i t z und dem Feu­
erwehrkommandanten-Stellvertreter Jo­
hann M a y rho f e reine Verdienstme.-
daiUe'" Überr~icht. .-
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Am 13. Mai verließ Johann 'U n ger
abermals seine HeiIhat . .

DEUTSCH-SCHÜTZEN 75,.
nachdem er erst im Feber 1959 von •den
Staaten zurückgekehrt war,urn ip. stutt­
gart einen Mercedes,..Benz-Schulungskurs
mitzumachen - - und umsiohin>Chri­
stine C s er e r die Gattin,zllhÖlen,;·(sie
wird in etwa einem Monat· nachreisen).

See us again! '

-AuUfl~~
, Stellvertreter: Johann P l:;y e, EDLITZ ii. B." 22

!fteil17af

Schon Ih1' Großvater reiste seinerzeit sicher mit der Holland­
A.merika-Linie in die Neue Welt. - Heute bietet Ihnen die
jahrlwndertealte Tradition der Holländer auf ihren 7 mo­
den~sten, mit Stabilisatoren ausgestatteten Passagierschiffen,
Komfort, Gastfreundlichkeit und mit deutschsprechendem
Personal ein uniibe1·troffenes Service..

Mitd.r·~~~
nach USA und KA NA D A

Referent: Dr. Wolfgang Pa ul I

!Il6scfiied von der alten

Am 6. Mai flogen mit der SABENA übers'große Wasser in eine neue Zukunft, ­
betreut vom ersten Fragebogen bis zur letzten Abschiedsminute vom Auswanderer­
Betreuungsdienst der B.G.:

(Von .oben nach unten):
Franz und Maria M a s ek (mit Kind) aus STEINFURT 41
Anna J 0 s t mit 2 Kindern aus NEUSTIFT b. G.
Johann Ja n dr i s i t saus TUDERSDORF 8
Margarete E bel' ha r d taus DEUTSCH-TSCHANTSCHENDORF 18
Johann Ha f n e raus OBER-BILDEIN 25
Maria R 0 s n e raus JABING
Johann Gar g er aus OBER-BILDEIN 29

(fast alle nach TORONTO). .
Vorne links: Dr. Pa u l - Vorne rechts: Kar1, Pr e e
Viel Glück!-Und vergeßt die. alte Heimat nicht!

BEI ALL EN[R _I 5 EN I N DIE l~ EI f!1~'

--- Telefon LEhigh 5-8600

Einwanderung,
Reisen in
Amerika,
Cruises nach dem
Silden,
wenden Sie sich
Litte immer an
uns - wir
garantieren einen
1000/0-igen Dienst.

Von GROSSv:rARASDORF
wanderte dieser Tage Hildegard Kar a 11
nach MONTREAL aus.

Mögen Sie dort ihr Glück finden!

Aus FRAUENKIRCHEN
zog - ebenfalls nach MONTREAL
Anton La m s t e r, Märzstraße Nr. 84
(zu Johann Lehner).

Beste Wünsche!

Aus PUNITZ, Nr. 76,
flog Josef Ma r a k 0 v it s übers große
Wasser nach WINNIPEG (fürs erste zu
AlfredFeichtinger) .

Machen Sie's gut!
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Auch in der alten Heimat kann man es mit
Fleiß und Tüchtigkeit zu etwas bringen!

Franz Si f k 0 v i t s: Mit 11, ich t s als jun­
ger Bub von STINATZ fortgezogen. ­
Nach harten Lehr- und Wanderjahren ein
kleines Lokal in RUST erworben.

WIR RUFEN CHICAGO!

WIR RUFEN DIE TOCHTER
DIESER ALTEN MUTTER!

In NEUHAUS in der Wart, Nr. 52, sahen wir
am 4. Juni im Hof des Bürgermeisters Ferdinand
Ob 0 j k 0 v i t s (des dortigen Ortsvertrauens­
mannes der B.G.) diese Frau sitzen. Und als sie
hörte, daß mit den Gemeinschaftsreisen der B.G.
so viele Burgenländer in die alte Heimat kom­
men, sagte sie:

"Bringts mir doch auch meine Tochter Her­
mi 11, e aus CHICAGO! ~ Sie hat gesagt: Wenn
ich 90 Jahre alt bin, kommt sie. Jetzt bin ich
schon 92, und sie ist noch immer nicht kommen!"
- Und weinte.

Da trösteten wir sie: "Sie kOlnmt bc timmt am
14. Sept. mit dem Weinlese-Chart r der B.G.!"

urgenland
Damit Sie es nicht vergessen, wiederholen wir die Ankündigung:

7 A. -12-" _J, finden an jedem Freitag, Samstag und
'"' 7M4-(f"~ Sonntag abend

Bllrgenlündische Weinkost..Veranstaltu 'ge,,,
in den Burgenländer-Lokalen (in abwechselnder Reihenfolge)

in NE W Y 0 l( I!nd Umgebung statt.

Einladungskarten mit GUTSCHEINEN auf A GLASERL WEIN - VON DAHEIM
werden rechtzeitig per Post ins Haus geschickt.

Unser Präs. wird Anfang Juli in N.Y. sein und die nötigen Vorbereitungen or ganisieren.

Mit stolzer und freudiger Genugtuung veröffentlichen wir folgendes Schreiben,
welches wir dU1'ch einen glücklichen ZufaU in die Hände bekamen:

AUSTRIAN CONSULATE GENERAL
31 EAST 69 STREET

NEW YORK 21. N. Y.

Aus dem kL Lokal schuf Sifkovits diesen
imposanten F?'emdenverkehrsbetrieb, der
- samt dem Barlokal nebenan - mehr
Gäste aufnehmen kann, als sein H eimat­
ort Stinatz Einwohner hat.

Hier speist internationa~es, bestes Publi­
kum: Diplomaten, Staatsmänner, weltbe­
rühmte Künstle?· ... (Man schaue nur ins
"Gäste-Buch" !)

...,

TEL. REGENT 7-6400

Herrn Joseph Pandl
Duquesne Club
Pittsburgh, Pa.

Dr. Johanna Nesto'r
Konsul

herzlichen Glückwünschen
Bei rassiger Zigeunermusik, Speisen einer
Kochkünstlerin, als die man die Wirtin
bezeichnen muß, zu genießen - und dazu
den Ru s t er Wein!! - - einmalig! - ­
unvergeßlich!

New York, am 11. April 1960

Sehr geehrter Herr Pand I!

REF. NO. 52 - R./eo

Es gereicht mir zur besonderen Freude Ihnen
mitteilen zu können, daß der Herr Bundespräsident
übe;-r ' Anregung von Generalkonsul Dr. Wolf geruht
hat, Ihnen das Goldene Verdienstzeichen der
Republik Österreich zu verleihe11A Ich gratu­
liere Ihnen herzlich zu dieser besonderen Ehrung,
durch die Ihre Bemül1ungen um Ihre Heimat die
verdiente Anerkennung gefunden haben.

Aus Anlaß der Übergabe der Dekoration plant
der Herr GenenaIkonsul in der ersten Maihälfte
nach Pittsburgh zu fahren und ich würde Sie daher
bitten .... (usw. usw.)

Mit nochmaligen sehr
und besten Grüßen




